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Das Material
macht den Unterschied





Zugfestigkeit, Verschleißraten, Oberflächen-
widerstände sowie thermische Ausdehnungs-
koeffizienten, das alles sind Kennzahlen, die 
durch den Einsatz des optimalen Materials ent-
scheidend beeinflusst werden können. Deshalb 
forscht und entwickelt STASSKOL seit Jahr-
zehnten intensiv im Bereich der Hochleistungs-
kunststoffe und das mit Erfolg. Unsere Kunst-
stoffe nach eigenen Rezepturen sind bereits 
in vielen Bereichen erfolgreich im Einsatz, wie 
z.B. in der Lebensmittelindustrie, der Luft- und 
Raumfahrt, der Vakuumtechnik, dem Maschi-
nenbau oder der Petrochemischen Industrie, 
um nur einige zu nennen.

Durch die Anwendung eines besonderen Her-
stellungsverfahrens verfügen die STASSKOL-
Hochleistungskunststoffe über herausragende 
Eigenschaften. Sie sind permanent temperatur-
beständig bis 300 °C, verschleißfest in Hoch-
druckprozessen bis zu 1.000 bar, widerstand-
fähig gegen Säuren, Fette und Lösungsmittel 
und können bis zu einem Durchmesser von 
1.200  mm hergestellt werden. Außerdem ver-
fügen die Kunststoffe über sehr gute kryoge-
ne Eigenschaften bis minus 270 °C, eine hohe 
Wärmeformbeständigkeit bis 470 °C (HDT/A) 
und über eine ausgezeichnete thermische und 
elektrische Isolation.

STASSKOL nutzt für die Entwicklung seiner Ma-
terialien eigenes, weltweit einzigartiges Test-
equipment. Der Prüfstand und die in-house 
Materialfertigung machen es möglich, in sehr 
kurzer Zeit individuelle, auf die Anwendung des 
Kunden speziell zugeschnittene Kunststoffe zu 
entwickeln.

Das Unternehmen bietet aber nicht nur Halb-
zeuge, sondern auch die professionelle Weiter-
verarbeitung zu fertigen Bauteilen an. Dafür 
steht ein hochmoderner Maschinenpark bereit.
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Leistungsstarke Kunststoffe
sind die Zukunft

In der heutigen Zeit stellen neue Technologien 
stets neue Anforderungen an die zu verwenden-
den Materialien. Während Hochleistungskunst-
stoffe noch vor wenigen Jahren eine Spezialität 
darstellten, haben sie sich heute längst im Stan-
dardrepertoire von Konstrukteuren etabliert.

STASSKOL hat sich auf die besonders leis-
tungsstarken Materialien konzentriert. Hier 
sind Beispiele wie Polyaryletherketone wie 
PEEK, PEK und PEKEKK, PTFE sowie modi-
fiziertes PTFE, als auch Polyimide, Polyami-
dimid und Polyphenylensulfid zu nennen, 
welche sich durch eine Dauergebrauchstem-
peratur oberhalb von 150 °C auszeichnen.

Neben den Standardkunstsoffen für den Mas-
senmarkt und den technischen Kunststoffen 
für anspruchsvollere Anwendungen stellen 
die Hochleistungskunststoffe die Spitze der 
Pyramide dar.

Die Spitzenleistung bezieht sich nicht nur auf 
die hohe Dauergebrauchstemperatur und der 
damit einhergehenden Wärmeformbeständig-
keit. Jeder Vertreter der Hochleistungskunst-
stoffe hat sein Spezialgebiet, in dem er seine 
Stärken ausspielen kann. Bei PTFE ist das 
beispielsweise die chemische Beständigkeit. 

Aufgrund des niedrigen Reibungskoeffizien-
ten eignet sich das Material bestens für durch 
Reibung und Verschleiß beanspruchte Bau-
teile. Damit ist PTFE der ideale Kandidat für 
dynamische Dichtungen.

Polyaryletherketone (PEK, PEEK, PEKEKK) spie-
len ihre Stärken aus, wenn hohe Festigkeit und 
eine Temperaturbeständigkeit gefordert sind. 
Ab einer Temperatur von max. 160 °C (ab dem 
Glasübergang) tritt ein Abfallen der mecha-
nischen Eigenschaften wie vor allem beim E-
Modul ein, welches durch die geeignete Wahl 
der Füllstoffe zumindest teilweise abgefangen 
werden kann.

Polyimid ist ein sehr hochwertiger und schwer 
zum Halbzeug zu verarbeitender Kunststoff, 
allerdings auch mit Einsatzgrenzen von 
-270  °C bis max. +300 °C ein absoluter All-
rounder in Sachen Temperaturbeständigkeit.  
Hinzu kommen die hohe Festigkeit und die 
gute Zerspanbarkeit.

H O C H L E I S T U N G S K U N S T S T O F F E

STASSKOL Hochleistungskunststoffe

Technische Kunststoffe
für anspruchsvollere Anwendungen

Standardkunststoffe
für den Massenmarkt





Die Firma STASSKOL ist seit über 100 Jah-
ren in zahlreichen Branchen tätig. Im Unter-
nehmen werden unter anderem individuelle 
Dichtlösungen für Kunden im Kompressoren-
bau und im Bereich des rotierenden Equip-
ments hergestellt. Aber auch in anderen Be-
reichen wie beispielsweise der chemischen 
Industrie, der Lebensmittelverarbeitung oder 
der Elektrotechnik konnte STASSKOL bereits 
als Lösungsanbieter deutliche Akzente set-
zen. Die verschiedenen Anwendungen stellen 
auch unterschiedliche Anforderungen an das 
eingesetzte Material, in unserem Fall haupt-
sächlich an die Kunststoffe.

STASSKOL agiert in Europa vom Standort in 
Staßfurt, Deutschland aus, hat Vertretungen 
in China, Indien und Japan und eine weitere 
Fertigungsstätte in den USA. Insgesamt sind 
110 Mitarbeiter für das Unternehmen tätig.

• Sehr gute mechanische Eigenschaften durch 
besonderes Herstellungsverfahren

• Durchmesser bis 1.200 mm auch in PEEK

• Lebensmittelkonform und detektierbar

• Entwicklung individueller Hochleistungskunststoffe 
für Ihre Anwendung

• Kurze Lieferzeiten

• Mechanische Bearbeitung zum fertigen Bauteil in-house

STASSKOL - 
ein Unternehmen mit Visionen

Der perfekte Mix

T R A D I T I O N  &  F O R T S C H R I T T

I N D I V I D U E L L E  R E Z E P T U R E N



Die Gruppe der Polyimide gehört zur absoluten Spitze der Hochleistungskunststoffe.
Ihre Eigenschaften lassen sich durch geeignete Füllstoffkombinationen

an die Herausforderung der speziellen Anwendung anpassen. 
Gerade Kohlefasern, Molybdänsulfid, PTFE und Graphit spielen bei der Optimierung 

der Eigenschaften von Polyimiden eine große Rolle.

Anwendungen: 
Luft- und Raumfahrt, Elektrotechnik, Maschinenbau,

Fahrzeugbau, Generatoren/Motoren
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Eigenschaften

Ausgewählte Materialien

• Dauertemperaturbeständigkeit 
300 °C (kurzzeitig bis 400 °C)

• Hohe Wärmeformbeständigkeit 
bis zu 470 °C (HDT/A)

• Gute kryogene Eigenschaften 
bis -270 °C

• Hohe Festigkeit, Modul 
und Steifigkeit auch bei 
Temperaturen über 260 °C

• Hervorragende 
Verschleißfestigkeit auch 
unter hohem Druck bei hohen 
Reibgeschwindigkeiten

• Ausgezeichnete thermische 
und elektrische Isolation

• Geringe Wärmeleitfähigkeit

• Hohe Reinheit, ausgasungsarm 
im Vakuum

• Gute Zerspanbarkeit 
(Hinweise beachten)

• Gute Chemikalienbeständigkeit 
gegenüber Säuren, Fetten 
und Lösungsmitteln

• Inhärent flammwidrig

MATERIAL FÜLLSTOFF EIGENSCHAFTEN

ESKASINT 9210 Graphit geringer Verschleiß,
gute mechanische Eigenschaften,
für hohe Temperaturen geeignet

ESKASINT 9205 ungefüllt sehr geringer Reibungskoeffizient,
selbstschmierend

ESKASINT 9233 PTFE gute mechanische Stabilität,
hohe Bruchdehnung,
lebensmittelkonform

ESKASINT 9251 Molybdänsulfid geringe Reibung,
geringer Verschleiß



Polyimide zeichnen sich dadurch aus, dass ihre Dauergebrauchstemperatur zwischen
 -200 °C und +280 °C liegt. Kurzzeitig können sogar bis zu 400 °C in der Anwendung

realisiert werden. Dies stellt auch besondere Herausforderungen 
an die Verarbeitung des Werkstoffes.

Anwendungen: 
Lebensmittelindustrie, Luft- und Raumfahrt, Vakuumtechnik, 

Pumpen und Kompressoren, Elektronikindustrie, Maschinenbau,
Fahrzeugbau, Generatoren/Motoren
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Eigenschaften

Ausgewählte Materialien

• Extrem hohe Dimensionsstabilität 
in der Wärme (bis 240 °C)
im Dauergebrauch

• Hohe Wärmeformbeständigkeit 
bis 350 °C (HDT/A)

• Geringer Reibungskoeffizient 
und hohe Verschleißfestigkeit 
unter extremen Bedingungen

• Exzellente Beständigkeit 
gegen Strahlung & Plasma

• Ausgezeichnete thermische 
und elektrische Isolation

• Geringe Wärmeleitfähigkeit

• Gute Chemikalienbeständigkeit

• Konstanter thermischer 
Ausdehnungskoeffizient 
und geringer Kaltfluss

• Gute Verarbeitbarkeit 
(Zerspanung)

• Spezialrezepturen für 
Kunden möglich (inkl. 
spritzgießfähige Compounds)

MATERIAL FÜLLSTOFF EIGENSCHAFTEN

ESKASINT 9410 Graphit geringer Verschleiß,
gute mechanische Eigenschaften,
für hohe Temperaturen geeignet

ESKASINT 9421 Kohlefaser gute Flexibilität bei hoher
Beständigkeit

ESKASINT 9433 PTFE gute mechanische Stabilität,
hohe Bruchdehnung,
lebensmittelkonform

ESKASINT 9451 Molybdänsulfid geringe Reibung,
geringer Verschleiß



PEEK ist ein thermoplastischer teilkristalliner Hochleistungskunstoff und gehört zu 
der Gruppe der Polyaryletherketone. Ursprünglich wurde der Hochleistungskunststoff 
für die Raumfahrt entwickelt. Mit einer Schmelztemperatur von 343 °C ist PEEK hoch 
temperaturbeständig und schwer entflammbar. Unter Normalbedingungen handelt es 
sich bei PEEK auch ohne Additive um ein selbstlöschendes Material, da die Brennbar-

keit erst oberhalb einer Sauerstoffkonzentration von 35 Vol.-% gegeben ist.

Anwendungen: 
Luft- und Raumfahrt, Windkraft, Maschinenbau, Fahrzeugbau,

Medizin- und Analysetechnik, Halbleitertechnik, Schaltanlagen, Umspannwerke
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Eigenschaften

Ausgewählte Materialien

• Dauertemperaturbeständigkeit 
(260 °C) und kurzzeitig bis 300 °C

• Wärmeformbeständigkeit 
bis 162 °C (HDT/A)

• Inhärente Flammwidrigkeit

• Sehr geringe 
Reibungskoeffizienten und 
hohe Verschleißfestigkeit

• Hervorragende chemische 
Beständigkeit

• Ausgezeichnete elektrische 
Isolation (spezielle 
Mischungen verfügbar)

• Ausgezeichnete Zerspanbarkeit

• Hohe Dimensionsstabilität

• Reduzierte Eigenspannungen 
durch spezielle Temperprozesse

• Hervorragende Beständigkeit 
gegen Strahlung

• Sehr hohe Reinheit (Werkstoffe 
für die Lebensmittelindustrie 
verfügbar)

MATERIAL FÜLLSTOFFE EIGENSCHAFTEN

ESKAPEEK 901 PTFE, Kohlefasern, Graphit Gute mechanische Eigenschaften,
geringer Verschleiß

ESKAPEEK 904 Kohlefasern sehr hohe mechanische Stabilität,
hohe Wärmeformbeständigkeit

ESKAPEEK 905 ungefüllt gute mechanische Stabilität,
hohe Bruchdehnung,
lebensmittelkonform

ESKAPEEK 916 Glasfasern hohe mechanische Stabilität,
hohe Wärmeformbeständigkeit,
guter Preis

ESKAPEEK 925 Kohlefasern, 
sehr hoher Füllgrad

extrem hohe Festigkeit,
gute Bruchdehnung

ESKAPEEK 942 Mineralstoff, 
mittlerer Füllgrad

geringe Diffusion

ESKAPEEK 944 Mineralstoff, 
hoher Füllgrad

sehr hohe Formtreue,
geringe Diffusion



PTFE ist ein hochfluorierter Hochleistungskunststoff und zeichnet sich durch eine 
hohe Temperaturbeständigkeit, eine hervorragende chemische Beständigkeit sowie 

durch niedrige Reibkoeffizienten aus. Dies macht PTFE zum idealen Kandidaten, 
wenn Druck, Temperatur und Reibung aufeinandertreffen.

Anwendungen: 
Lebensmittelindustrie, Fahrzeugbau, Öl- und Gastechnik, Maschinenbau,

Sortier- und Förderanlagen, Verpackungs- und Werkzeugmaschinen,
Baumaschinen, Kryotechnik, Biogasanlagen, Vorrichtungsbau
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Eigenschaften

Ausgewählte Materialien

• Dauertemperaturbeständigkeit 
bis 260 °C (abhängig von der 
mechanischen Belastung)

• Kurzzeitige 
Temperaturbeständigkeit 
bis 300 °C

• Hohe Druckbeständigkeit 
(bei gefüllten Compounds)

• Nahezu universelle 
Chemikalienbeständigkeit (Alle 
gängigen Säuren und Laugen)

• Schwer entflammbar (selbst 
unter reinem Sauerstoff – BAM-
zertifiziertes Material verfügbar)

• Physiologisch unbedenklich 
(Materialien für 
Lebensmittelanwendungen 
verfügbar)

• Antibakterielle Wirkung

• Geringster Reibungskoeffizient 
aller kommerzieller Kunststoffe

• Hohe Verschleißfestigkeit 
(Bei speziellen tribologisch 
optimierten Rezepturen)

MATERIAL FÜLLSTOFFE EIGENSCHAFTEN

ESKAFLON 101 Glasfasern für einfache Formteile, hohe che-
mische Resistenz, lebensmittel-
konform

ESKAFLON 202 Glasfasern, Kohle, Graphit verschleißfest, mittlere
mechanische Eigenschaften

ESKAFLON 401 Kohle, Graphit,
mittlerer Füllgrad

gute mechanische Eigenschaften, 
lebensmittelkonform

ESKAFLON 406 Kohle, Graphit,
hoher Füllgrad

sehr gute mechanische Eigen-
schaften, lebensmittelkonform

ESKAFLON 449 Kohle, Graphit,
höchster Füllgrad

niedrige Ausdehnung, hohe
Festigkeit, lebensmittelkonform

ESKAFLON 701 spezielle Rezeptur verschleißfest unter Stickstoff

ESKAFLON 801 spezielle Rezeptur sehr gute mechanische Eigen-
schaften, verschleißfest unter 
Wasserstoff

ESKAFLON 810 Polyimid sehr geringe Reibung, hoher Tem-
peraturbereich, geringe Abrasion



PPS ist ein teilkristalliner thermoplastischer Hochleistungskunststoff und zeichnet 
sich durch eine hohe Temperaturbeständigkeit, eine hervorragende chemische

Beständigkeit sowie durch eine exzellente mechanische Festigkeit aus. 
Dies macht PPS zum idealen Kandidaten, wenn Druck und Temperatur in

ausgeprägter Form aufeinander treffen.

Anwendungen: 
Elektrotechnik, Maschinenbau, Automobiltechnik, Chemieanlagenbau
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Eigenschaften

Ausgewählte Materialien

• Dauertemperaturbeständigkeit 
bis 240 °C (abhängig von der 
mechanischen Belastung)

• Kurzzeitige 
Temperaturbeständigkeit 
bis 260 °C

• Hohe Druckbeständigkeit (auch 
bei geringerem Füllstoffanteil)

• Sehr gute 
Chemikalienbeständigkeit (Außer 
starke Säuren und Laugen)

• Sehr gute mechanische 
Eigenschaften (Hohe Festigkeit)

• Hohe Kriechfestigkeit auch 
bei starker Druckbelastung

• Sehr gute Dimensionsstabilität

• Guter elektrischer Isolator

• Sehr hohe Reinheit

• Hohe Verschleißfestigkeit 
(Bei speziellen tribologisch 
optimierten Rezepturen)

• Durchmesser bis 1.200 mm 
im Sonderfall möglich

MATERIAL FÜLLSTOFFE EIGENSCHAFTEN

ESKATRON 8101 Kohlefasern, PTFE, Graphit hohe Verschleißfestigkeit,
hohe mechanische Festigkeit

ESKATRON 8102 Kohlefasern, PTFE, Graphit sehr hohe Verschleißfestigkeit
durch höheren Füllstoffanteil

ESKATRON 8114 Glasfasern Glasfaser-verstärktes Material für 
hohe mechanische Beanspruchung

WEITERE REZEPTUREN AUF BASIS VON PPS AUF ANFRAGE





Die Entscheidung für den optimalen Hochleis-
tungskunststoff als Matrixmaterial ist nur der 
erste Schritt zum perfekten Werkstoff. Füll-
stoffe wie beispielsweise Glasfasern oder Koh-
lefasern zur Verstärkung bzw. Trockenschmier-
stoffe wie beispielsweise Molybdänsulfid oder 
Graphit verleihen dem Kunststoff erst die für 
die Anwendung wichtigen Zieleigenschaften 
wie mechanische Festigkeit, Härte und Ver-
schleißfestigkeit – hier kommt es oft auf die 
perfekte Mischung an.

Hochleistungskunststoffe werden im Hause 
STASSKOL auf Basis pulverförmiger Kompo-
nenten mit einem optimierten Mischverfahren
hergestellt. Dies hat den Vorteil, dass neben 
Standardmaterialien auch individuelle Kunden-
mischungen schnell und effizient hergestellt 
werden können.

Gerne entwickeln wir mit Ihnen zusammen ei-
nen neuen Werkstoff, der ideal auf Ihre Anwen-
dung abgestimmt ist. Um die Zieleigenschaften 
zu erreichen, stehen zahlreiche Analysemetho-
den zur Verfügung.

Zug- und Biegeversuch, die Bestimmung von 
Schlagzähigkeit, thermischer Ausdehnung und 
Wärmeformbeständigkeit sowie die Charakteri-
sierung von Verschleißeigenschaften unter zahl-
reichen gasförmigen Atmosphären stellen nur 
ein Auszug der vorhandenen Analysemethoden 
dar. Oftmals ist gerade die Anbindung der Füll-
stoffe an die Matrix des Hochtemperaturpoly-
mers der ausschlagebene Faktor. Hier erweist 
sich die Rasterelektronenmikroskopie als hilf-
reiches Mittel, um beim Einsatz von Verträglich-
keitsvermittlern die richtige Wahl zu treffen.

Sie können unsere Kompetenzen ebenfalls nut-
zen, um das Material ihres Mitbewerbers zu 
analysieren und mittels „Reverse-Engineering“ 
nachzustellen und in weiterer Optimierung zu 
übertreffen.

Fordern Sie uns heraus und nutzen Sie unsere 
Möglichkeiten, um die optimalen Werkstoffe für 
Ihre Anwendungen zu entwickeln.

Maßgeschneiderte
Rezepturen

H O C H L E I S T U N G S K U N S T S T O F F E





Spezielle Anwendungen erfordern spezielle 
Rezepturen, welche die Grenzen des Machba-
ren immer weiter ausreizen. Um Limits von Ei-
genschaften wie beispielsweise mechanische 
Festigkeit, Temperaturbeständigkeit oder Ver-
schleißfestigkeit zu verschieben, werden aus-
gewählte Füll- und Schmierstoffe dem Hoch-
leistungskunststoff hinzugefügt.

Bei Standard-Verarbeitungsverfahren wie Ex-
trusion und Spritzguss ist der Anteil an Füll- 
und Schmierstoffen stark eingeschränkt, da die 
Fließfähigkeit der Mischung gegeben sein muss.

Um diese Grenze zu überwinden hat STASSKOL 
das Pressen von Kunststoffen in der Schmelze 
perfektioniert. Hochgefüllte Kunststoffrezep-
turen können in einem optimierten Pressver-
fahren unter Anwendung von Druck bei hoher 
Temperatur zu Halbzeugen verarbeitet werden.

Das eigens erstellte Werkzeugkonzept lässt 
eine große Variation an Durchmessern bis über 
1.200 mm zu. Gerade im Bereich großer Durch-
messer hat STASSKOL sich dadurch ein Allein-
stellungsmerkmal erarbeitet.

Neben einem innovativen Werkzeugkonzept 
verfügt STASSKOL auch über hydraulische 
Pressen bis zu einer Maximalkraft von 800 Ton-
nen, um Halbzeuge in entsprechender Größe 
fertigen zu können.

Die Reduzierung von Eigenspannungen auf ein
Minimum ist eine wichtige Voraussetzung für 
viele Anwendungen – dafür stehen große Öfen 
zum Tempern der Hochleistungskunststoffe zur 
Verfügung.

Nutzen Sie untere Kompetenz in Sachen Kunst-
stoffverarbeitung, um den für Ihre Anwendung 
optimalen Werkstoff in maßgeschneiderten 
Dimensionen zu beziehen und so das Kosten-
Nutzen-Verhältnis zu optimieren.

Entsprechend der Bedürfnisse unserer Kunden 
entwickeln wir unsere Verarbeitungsmethoden 
stetig weiter.

Fragen Sie uns
nach Ihren Wunsch-Abmessungen!

Verarbeitung
in großem Maßstab

H O C H L E I S T U N G S K U N S T S T O F F E



Reibung & Verschleiß sind die zentralen Faktoren tribologischer Anwendungen. Hier 
stehen unterschiedliche Materialien ohne Zusatz eines flüssigen Schmiermittels un-
ter einer Relativbewegung zueinander in Kontakt. Dies kann zu hohen Temperaturen 
und erhöhtem Abrieb führen, was die Lebensdauer von Bauteilen drastisch reduziert. 

STASSKOL beschäftigt sich seit jeher mit tribologisch optimierten Werkstoffen. Hier 
werden Füllstoffe in den richtigen Konzentrationen in die Hochleistungskunststoffe 

eingebracht, welche als Trockenschmierstoff fungieren. So werden sowohl Verschleiß 
als auch Reibung deutlich minimiert - zugunsten der Haltbarkeit Ihrer Produkte.

Verschleißfestigkeit
T r i b o l o g i s c h  o p t i m i e r t e  H o c h l e i s t u n g s k u n s t s t o f f e  m i t  h o h e r



Hintergrund

Tribologisch optimierte Materialien sind 
der Schlüssel zu einer zuverlässigen und 
langlebigen Anwendung. Dies führt nicht 
nur zu einer hohen Kundenzufriedenheit, 
sondern es spart auch Ressourcen und 
schont somit die Umwelt.

PTFE beispielsweise besitzt den niedrigs-
ten Reibungskoeffizienten aller kommerzi-
ellen Polymere, allerdings ist der Verschleiß 
aufgrund der geringen intermolekularen 
Kräfte extrem hoch. Füllstoffe wie Kohle 
oder Kohlefasern erhöhen die Abriebfes-
tigkeit. Trockenschmierstoffe wie Grafit 
und Molybdändisulfid sorgen dafür, dass 
der Reibungskoeffizient auf einem niedri-
gen Niveau bleibt.

Für die Optimierung solcher Rezepturen 
besitzt STASSKOL Tribometer zur Messung 
von Reibung und Verschleiß. Hier kön-
nen die Materialien unter verschiedensten 

Gasen und angepassten Parametern so-
wohl unter oszillierender als auch unter ro-
tierender Bewegung geprüft werden. Da 
die Tribologie immer eine Systemeigen-
schaft ist, werden die Bedingungen der An-
wendung so nah wie möglich nachgestellt.

Durch die jahrzehntelange Erfahrung in der 
Abdichtung von Pumpen und Kompresso-
ren hat STASSKOL sich eine einzigartige 
Expertise auf dem Gebiet der tribologisch 
optimierten Werkstoffe erarbeitet. Heu-
te steht für verschiedenste Anwendungen 
eine große Palette an Standardwerkstoffe 
auf Basis von PTFE, PEEK, PPS und Poly-
imid zur Verfügung.

Neben diesen etablierten Rezepturen nut-
zen wir unsere Erfahrung aber auch, um ei-
gens für Ihre Anwendung das optimale Ma-
terial zu entwickeln.
Bitte fragen Sie uns an!

Ausgewählte Materialien

MATERIAL KOMPONENTEN EIGENSCHAFTEN

ESKAFLON 313 PTFE, Bronze, Kohlefasern, MoS2 Anwendung unter Luft

ESKAFLON 701 PTFE, Kohlefasern, MoS₂ Anwendung unter Stickstoff

ESKAFLON 801 PTFE, Kohlefasern, Graphit Anwendung unter Wasserstoff

ESKAFLON 8101 PPS, PTFE, Kohlefasern, Graphit Anwendung unter Wasserstoff
Hohe Druckbeständigkeit

Die richtigen Additive bringen den Erfolg

Graphit (links) und Molybdänsulfid (rechts) als effiziente Trockenschmierstoffe



Der Schutz des Verbrauchers hat in der lebensmittelverarbeitenden Industrie die 
höchste Priorität. Die Kontamination von Lebensmittel durch Kunststoffpartikel 
muss deshalb verhindert werden. Dafür hat STASSKOL Hochleistungswerkstoffe 

entwickelt, welche neben sehr guten mechanischen Eigenschaften, einer exzellenten 
Temperaturbeständigkeit und einer geringen Anhaftung zusätzlich neue Maßstäbe in 

Punkto Detektierbarkeit setzen. 

Unsere Materialien der Reihe XD können mittels Röntgendetektion erfasst werden, 
während die Materialien der Reihe DD zusätzlich auch noch per Metalldetektion 

identifiziert werden können.

Detektierbarkeit
H o c h l e i s t u n g s k u n s t s t o f f e

f ü r  d e n  L e b e n s m i t t e l b e r e i c h  m i t  e x z e l l e n t e r



Kunststofflösungen für die Lebensmittelindustrie

Kundenspezifische Lösungen und Zertifizierung

Detektierbare Hochleistungscompounds

Ausgewählte Materialien

MATERIAL REZEPTUR DETEKTIERBARKEIT

ESKAFLON XD PTFE + Anorg. Füllstoff Röntgendetektion, Einfärbung möglich

ESKAPEEK XD PEEK + Anorg. Füllstoff Röntgendetektion, Einfärbung möglich

ESKAFLON DD PTFE + Magn. Füllstoff Röntgen- und Metalldetektion
Keine Einfärbung möglich

ESKAPEEK DD PEEK + Magn. Füllstoff Röntgen- und Metalldetektion
Keine Einfärbung möglich

Kunststoffe sind aus der Lebensmittel-
industrie nicht mehr wegzudenken. So er-
möglichen sie als Metallersatz nicht nur eine 
deutliche Gewichtsreduktion, sondern ver-
hindern in der Regel den Einsatz einer exter-
nen Schmierung. 

Des Weiteren zeichnen sich besonders Fluor-
polymere wie PTFE und Polyaryletherketone 
wie PEEK durch eine hervorragende chemi-
sche Beständigkeit aus. Aus diesem Grund 
sind die regelmäßige Reinigung und Sterilisa-
tion der Oberflächen unproblematisch.

Es ist jederzeit möglich, unsere detektierba-
ren Compounds weiterzuentwickeln, um die 
optimale Materiallösung für Ihr Einsatzgebiet 
zu finden. So kann das Konzept auf weitere 
Basispolymere (Bsp. Polyimid) übertragen 
und die Rezeptur an die Anforderungen der 
Anwendung angepasst werden.

Dabei erfüllen alle unserer Materialien die 
Anforderungen der US-amerikanischen Le-
bensmittel- und Arzneimittelzulassungsbe-
hörde (FDA) sowie die europäischen Vorga-
ben für Lebensmittelkontaktmaterialien.

STASSKOL bietet verschiedene Lösungen für 
den Einsatz von Kunststoffen in der Lebens-
mittelindustrie an. Eine spezielle Entwick-
lung umfasst dabei detektierbare Polymere. 
In Kombination mit Röntgen- und Metall-
detektoren können im Falle eines Maschi-
nenschadens Bruchstücke aus Kunststoff 
problemlos erkannt und das kontaminierte 
Lebensmittel sicher ausgeschleust werden. 

Mithilfe unseres starken Partners Mettler To-
ledo konnten Compounds entwickelt wer-
den, die die Detektion von deutlich kleineren 

Partikelgrößen erlauben, als es bisher mit 
Wettbewerbsmaterialien möglich war. Unse-
re Expertise beruht auf genauen Analysen 
zu strahlenabsorbierenden Effekten und der 
Beeinflussungen elektromagnetischer Fel-
der in Abhängigkeit von Eigenschaften und 
Partikelgröße des Kunststoffes.

So trägt STASSKOL zur Erfüllung eines er-
folgreichen HACCP-Konzeptes bei.



Metalle werden immer häufiger durch Kunststoffe ersetzt. Neben der hohen Chemi-
kalienbeständigkeit ist hier vor allem in Bezug auf Gewichtseinsparungen die geringe 
Dichte der Kunststoffe von großem Vorteil. Allerdings muss die Festigkeit der Werk-

stoffe den Herausforderungen der Anwendung gewachsen sein.

Durch den Einsatz von Kohlefasern oder Kohlefaser-Geweben lassen sich unsere 
Werkstoffe derart modifizieren, dass ihre Festigkeit an die von Metallen heranreicht.

Kunststoffe als
Metallersatz

H o c h g e f ü l l t e  u n d  h o c h v e r s t ä r k t e  M a t e r i a l i e n



Hintergrund

MATERIAL FÜLLSTOFFE EIGENSCHAFTEN

ESKAFLON 449 PTFE, Kohle, Graphit,
Anorganik

Höchstgefülltes PTFE mit sehr geringer
hervorragender thermischer Ausdeh-
nung und herrvorragender Verschleiß-
festigkeit

ESKAPEEK 904 PEEK, Kohlefasern Kohlefaser-verstärktes PEEK mit sehr
guter Verschleißfestigkeit

ESKASINT 9404 Polyimid, Kohlefasern Kohlefaser-verstärktes Polyimid mit
hoher Temperatureinsatzgrenze

Verglichen mit Basis-Kunststoffen besitzen 
Hochleistungskunststoffe von Hause aus 
eine erhöhte Festigkeit. Besonders thermo-
plastische Hochleistungskunststoffe wie Po-
lyarylketone (Bsp. PEEK oder Polyphenylen-
sulfid PPS) können mit einem hohen E-Modul 
und einer hohen Zugfestigkeit aufwarten.

Um Kunststoffe als Ersatz-Materialien für 
Metalle einsetzen zu können, braucht es 
aber deutlich mehr, denn die Festigkeit 
von Metallen liegt weit über der von nati-
ven Hochleistungskunststoffen.

Um die Festigkeit der Werkstoffe zu stei-
gern, werden Hartkohle, Kohlefasern, aber 
auch Gewebematten aus Kohlefasern in die 
Hochleistungskunststoffe eingebracht. Hier 
können besonders bei hohen bis sehr ho-
hen Füllgraden mechanische Eigenschaften 
erreicht werden, die denen von metallischen 
Werkstoffen sehr nahekommen.

Dafür hat STASSKOL mit dem Hot Com-
pression Molding die entscheidende Verar-
beitungsmethode entwickelt. Füllgrade von 
über 50 Gew.-% lassen sich damit realisie-
ren, so dass der Hauptanteil des Materials 
aus Füllstoff besteht.

Vorteilhafter Nebeneffekt der stark erhöh-
ten Festigkeit der Kunststoffe ist die Re-
duzierung ihrer thermischen Ausdehnung. 

So besitzt PTFE selbst für einen Kunststoff 
einen enorm hohen thermischen Ausdeh-
nungskoeffizienten. Diesen konnten wir bei-
spielsweise bei unserem ESKAFLON 449 auf 
den thermischen Ausdehnungskoeffizien-
ten von Aluminium senken. Das macht das 
Material besonders attraktiv als Lagerwerk-
stoff bei höheren Temperaturen - insbeson-
dere im Kontakt mit aggressiven Medien.

Bei Werkstoffen auf Basis von PEEK, PSS 
oder Polyimid starten wir bereits auf einem 
Niveau höherer Festigkeit und geringerer 
thermischer Ausdehnung. Auch hier kön-
nen die Eigenschaften durch den Einsatz 
der richtigen Füllstoffe in hoher Konzentra-
tion weiter verbessert werden (Bsp. ESKA- 
PEEK 904).

Neben der hohen Festigkeit bieten diese Re-
zepturen auch alle anderen Vorteile unserer 
Hochleistungskunststoffe - insbesondere 
die sehr gute chemische Beständigkeit, ein 
Merkmal, das man im Bereich der Metalle 
nur bei extrem kostenintensiven Legierun-
gen findet.

Nachfolgend finden Sie einige Rezepturen, 
die wir standardmäßig im Programm füh-
ren. Alternativ dazu beraten wir Sie gern bei 
der Auswahl der richtigen Materiallösung für 
Ihre Anwendung.

Ausgewählte Materialien



Hochleistungskunststoffe finden immer mehr Anwendungsmöglichkeiten in der 
Elektrotechnik. Ob als Bauteil in einer elektrischen Schaltung oder als Gehäuseteil 
- die Aufgabe besteht darin, statische Aufladungen zu vermeiden und dadurch die 

Funktion der elektronischen Baugruppe sicher zu stellen.

Durch spezielle Füllstoffe lassen sich die Kunststoffe derart modifizieren, dass der 
Oberflächenwiderstand der Materialien drastisch reduziert wird.

ESD & ELS Materialien
E l e k t r i s c h  a b l e i t e n d e  u n d  e l e k t r i s c h  l e i t e n d e  W e r k s t o f f e



Hintergrund

Spektrum des Oberflächenwiderstands

Die richtigen Additive machen den Unterschied

Ungefüllte Kunststoffe besitzen sowohl ei-
nen sehr hohen Oberflächenwiderstand als 
auch einen sehr hohen Durchgangswider-
stand. Somit stellen sie ideale elektrische 
Isolatoren dar. Durch geeignete Additive in 
der richtigen Konzentration kann die Leit-
fähigkeit von Hochleistungsmaterialien 
deutlich gesteigert werden.

Eine hohe Leitfähigkeit bzw. ein geringer 
Oberflächenwiderstand ist besonders bei 
Komponenten in elektronischen Systemen 
oder bei Anlagen zur Produktion elektri-
scher Bauteile von entscheidendem Vor-
teil. Elektrische Ladungen werden von den 
Kunststoffbauteilen schnell und effizient 
abgeleitet, so dass die elektrischen Syste-
me effektiv geschützt werden.

Auch im Maschinenbau ist das Vermei-
den elektrischer Aufladungen von größter 

Bedeutung. Hier stehen vor allem Gehäu-
seteile zum Explosionsschutz bei ATEX-
Anwendungen im Fokus.

Die hervorragenden elektrischen Eigen-
schaften der modifizierten Kunststoffe 
lassen sich mit den anderen Vorteilen die-
ser Materialien (Temperaturbeständigkeit, 
hohe mechanische Festigkeit, Chemika-
lienbeständigkeit, etc.) ideal kombinieren.

Zunächst muss festgestellt werden, in wel-
chem Bereich der Oberflächenwiderstand 
liegen muss, um die Anforderungen der An-
wendung zu erfüllen (siehe Grafik unten). 

Kontaktieren Sie uns, damit wir Ihnen aus 
der Reihe unserer ESD & ELS Materialien 
die richtige Lösung anbieten können.

Graphit (links) und Kohlenstoff-Nanoröhren (rechts) für eine hohe elektrische Leitfähigkeit

1014

STANDARD-
Kunststoffe

isolierend

STASSKOL ESD
Werkstoffe

elektrisch ableitend

STASSKOL ELS
Werkstoffe

METALLE

elektrisch leitend

Oberflächenwiderstand [Ohm x cm]

1012 1010 108 106 104 102 100



Die Abdichtung von Sauerstoff ist eine der wohl anspruchsvollsten Anwendungen im 
Bereich der Hochleistungskunststoffe. 

Um diese Aufgabe zu meistern, bedarf es eines chemisch inerten Polymers (PTFE)
in Verbindung mit einer ausgeklügelten Füllstoffrezeptur. Das ESKAFLON 305 vereint 

eine hohe Dichteffizienz mit einer hervorragenden Brandbeständigkeit - 
geprüft durch die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM).

Sauerstoff
H o c h l e i s t u n g s k u n s t s t o f f  z u r  A b d i c h t u n g  v o n  A n w e n d u n g e n  u n t e r



Hintergrund

Verdichtungsverhältnis
V

Maximale
Einsatztemperatur

Maximaler
Sauerstoffdruck

<= 5 175 °C 100 bar

Anwendungen unter reinem Sauerstoff 
stellen höchste Anforderungen an einen 
Dichtwerkstoff. Hier kann es besonders bei 
hohen Temperaturen zu unkontrollierten 
Abbränden kommen.

Um das Risiko von Sauerstoffabbränden zu 
reduzieren, wurde auf Basis von PTFE mit 
dem ESKAFLON 305 eine spezielle Rezep-
tur entwickelt, welche eine hervorragende 

Dichtwirkung mit einer schweren Ent-
flammbarkeit kombiniert - und dies geprüft 
durch die Bundesanstalt für Materialfor-
schung und - prüfung, kurz BAM.

Der  Test hat nachgewiesen, dass das 
ESKAFLON 305 unter folgenden maxima-
len Parametern zum Einsatz kommen kann:

Das Anwendungsspektrum des Materials 
ESKAFLON 305 reicht vom Einsatz in Sau-
erstoff führenden Armaturen bis hin zu 
Dichtringen für Sauerstoffpumpen.

So konnte STASSKOL beispielsweise den 
Streckenrekord-Flug des Luftsport-Ver-
eins Gifhorn e.V. technisch unterstützen. 

Hier wurden die alten geschmierten Nut-
ringmanschetten aus NBR durch trocken-
laufende Dichtringe aus ESKAFLON 305 
ersetzt. Dies erhöhte nicht nur die Dichtef-
fizienz der Pumpe, sondern beendete auch 
die Korrosion, die bis dato immer ein Pro-
blem darstellte.

Neben solchen schönen und seltenen An-
wendungen setzt STASSKOL das ESKA-
FLON 305 in Sauerstoff-Verdichtern unter 
oszillierender Bewegung, (den Kolbenkom-
pressoren) als Standard-Dichtwerkstoff ein. 

An die Herstellung des ESKAFLON 305 
werden höchste Ansprüche gestellt. 

Hier kommen nur qualitativ hochwertige 
Füllstoffe zum Einsatz. Die Eigenschaf-
ten sowohl der Rohstoffe als auch der Mi-
schung werden während des Produktions-
prozesses strengstens kontrolliert. Nur so 
kann die Eignung des Materials zum Ein-
satz bei reinem Sauerstoff sichergestellt 
werden.

Streckenrekordflug
des Luftsport-Vereins Gifhorn e.V
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